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7 Tipps für Alleinreisende
1. Habe nicht das Gefühl, Freunde finden zu müssen Alle
Reiseexperten schwadronieren darüber, wie Sie auf Ihren
Reisen tolle Menschen treffen und lebenslange Freunde

finden werden, aber manchmal stimmt das einfach nicht.
Zugegeben, die Einheimischen sind normalerweise

freundlich, überraschend, augenöffnend und entzückend,
aber Mitreisende sind oft eher Einzelportionen. Ich bin

kürzlich in ein Flugzeug gestiegen und habe mir einen Platz
neben zwei jungen Frauen ausgesucht, weil ich dachte, mit
ihnen könnte man gut abhängen. Fast sofort fingen sie an,

100 Wörter pro Minute über Taschen und Schuhe und
Einkaufen zu sprechen, und welche Schuhe man beim

Einkaufen tragen sollte und &amp;hellip;

1. Habe nicht das Gefühl, Freunde finden zu
müssen

Alle Reiseexperten schwadronieren darüber, wie Sie auf Ihren
Reisen tolle Menschen treffen und lebenslange Freunde finden
werden, aber manchmal stimmt das einfach nicht. Zugegeben,
die Einheimischen sind normalerweise freundlich, überraschend,
augenöffnend und entzückend, aber Mitreisende sind oft eher
Einzelportionen.

Ich bin kürzlich in ein Flugzeug gestiegen und habe mir einen
Platz neben zwei jungen Frauen ausgesucht, weil ich dachte, mit
ihnen könnte man gut abhängen. Fast sofort fingen sie an, 100
Wörter pro Minute über Taschen und Schuhe und Einkaufen zu
sprechen, und welche Schuhe man beim Einkaufen tragen sollte
und in welchen Taschen man Schuhe am besten aufbewahrt,
wenn man beim Einkaufen Schuhe mit Absätzen gegen flache



Schuhe tauscht. Innerlich stöhnend setzte ich meine Kopfhörer
auf und drehte die Lautstärke auf.

Im Laufe der Reise machte ich einige Bekanntschaften, aber
keine, mit denen ich „lebenslang“ befreundet sein wollte. Wenn
Ihnen dasselbe passiert, machen Sie sich keine Sorgen. Finden
Sie so viele Single-Serving-Freunde wie nötig, nehmen Sie an
einer Tour teil, wenn Sie sich einsam fühlen, und gehen Sie dann
nach Hause und freuen Sie sich in dem Wissen, dass Sie nie
wieder eine Stunde damit verbringen müssen, mit diesen Leuten
über Taschen und Schuhe zu reden und einzukaufen …

2. Wenn du in Rom bist… sei kein Idiot

Wenn Sie in einer großen Partystadt sind, gehen Sie weiter und
werden Sie verrückt. Wenn Sie an einem friedlichen Rückzugsort
sind, versuchen Sie sich an anspruchsvollem Pilates. Es ist nichts
falsch daran, sich in den Geist des Ortes zu versetzen, an dem
man sich befindet, aber sei einfach nicht dumm. Vor ein paar
Jahren war ich am Strand von Miami, als ein grünäugiges
Modellexemplar eines Mannes auf mich zukam (grüne Augen
und Grübchen sind meine beiden größten Schwächen im Leben,
also ertragen Sie mich hier).

Nach einem kurzen Gespräch fragte er, ob ich schwimmen
gehen wolle. Meine britische Zurückhaltung gemischt mit
meinem asiatischen Konservatismus (und die Tatsache, dass ich
mich neben ihm einfach ein bisschen blass und schlapp fühlte)
veranlassten mich abzulehnen. Ich habe nie das Beiläufige
getan, also habe ich seine sanften Versuche, mich zu
überzeugen, abgelehnt.

Schließlich sah er mich ermahnend an und sagte: „Komm schon!
Du bist in Miami!‘ Diese Worte haben etwas in mir ausgelöst. Er
hatte recht. Ich war um Himmels willen in Miami! Ich hatte
gerade eine schmutzige Scheidung hinter mir und obwohl ich
nicht vorhatte, mit dem Beiläufigen anzufangen, wenn ich nicht



mit einem Modeltyp in Miami schwimmen gehen könnte, dann
war ich zu anständig, um überhaupt dort zu sein.

Und so stieg ich mit der Warnung, dass es „nur ein Bad“ sei, aus
meinem Kleid und watete mit ihm ins warme Wasser. Ein paar
Minuten später begann er taktil zu werden und fast sofort
erstarrte ich. Sanftes Überreden verwandelte sich schnell in
Eindringlichkeit und mit seinen Armen um mich geschlungen,
begann ich in Panik zu geraten. „Entspann dich“, sagte er immer
wieder zu mir. ‚Entspann dich.‘

Ich habe vergeblich versucht, ihn wegzudrücken. Meine Proteste
wurden immer panischer, bis ich schließlich jemanden
entdeckte, der auf uns zukam. Ich sagte ihm
unmissverständlich: „Lass mich los oder ich schreie“, was den
gewünschten Effekt hatte. Ich rannte aus dem Wasser, packte
meine Sachen zusammen und eilte zurück ins Hotel.

Ich glaube nicht, dass ich mich im Wasser wirklich bedroht
gefühlt habe; erst als ich sicher zurück war, merkte ich, wie
erschüttert ich war. Mir wurde klar, wie falsch die Dinge hätten
laufen können, wenn ich diese schnelle Entscheidung an einem
etwas anderen Ort zu einer etwas anderen Zeit getroffen hätte.
Ich sage keineswegs, dass jemand, der eine ähnliche
Entscheidung trifft, ein „Idiot“ ist, wie der Titel vermuten lässt;
es ist nur eine Art zu sagen, sei vorsichtig.

Ja, beim Reisen geht es darum, Hemmungen abzubauen und
Spaß zu haben, aber behalten Sie einfach Ihren Verstand und
tun Sie nichts, was Sie bereuen werden.

3. … Aber bleib aufgeschlossen

Nachdem alle oben genannten Punkte gesagt wurden, ist es
erwähnenswert, dass Sie unvoreingenommen bleiben sollten
(ohne Ihre Sicherheit zu gefährden). Insbesondere Frauen
wenden alle möglichen Mechanismen an, um Come-Ons
einzudämmen.



Manche laufen mit finsterem Blick herum, andere mit
Kopfhörern und einer Zeitung. Die meisten sind geübt darin,
Augenkontakt zu vermeiden, wenn ein Mann so verzweifelt
versucht, ihn zu erwischen (ja, Jungs, wir wissen, wann Sie das
tun). All diese Rüstung kann auf Reisen eine unangreifbare
Barriere bilden, also beginnen Sie Gespräche und seien Sie offen
und zugänglich. ich

Wenn Sie befürchten, dass jemand zu viel in Ihre Interaktion
hineininterpretiert, dann erwähnen Sie früh im Gespräch einen
Freund oder eine Freundin (auch wenn Sie sich einen ausdenken
müssen). Das wird nicht immer abschreckend wirken, aber
zumindest machen Sie Ihre Absichten deutlich.

Eine Sache, die Sie auf Reisen lernen werden, ist, dass
Menschen im Allgemeinen mehr Tiefe haben, als Sie vielleicht
denken (es sei denn, sie verbringen Stunden damit, über
Taschen und Schuhe und Einkaufen zu reden). Nehmen Sie den
Typen, dessen großmäulige Dramatik mich dazu brachte, ihn als
einen bleichblonden, luftigen Mykonos-Typ abzutun, der sich
jedoch als Sohn eines Diplomaten herausstellte, der in sieben
verschiedenen Ländern gelebt hatte, vier Sprachen sprechen
konnte und wer war einer der amüsantesten Menschen, die ich
getroffen habe.

Oder der Typ, der sich ungebeten auf einen Kaffee zu mir
gesellte, der aber – statt des sexuell aggressiven Italieners, der
oberflächlich wirkte – ein echter Gentleman war, der mich mit
Geschichten von Perito Moreno bis hin zu anthropologischen
Studien über polynesische Stämme unterhielt.

Sei weise, aber nicht paranoid. Es ist ein schmaler Grat, aber du
wirst es herausfinden.

4. Achten Sie auf Ihr Naschen

Vielleicht bin ich es nur, aber anstelle von Gesellschaft kann es
verlockend sein, morgens einen Donut und dann einen Kaffee



am Vormittag und dann einen Crêpe am Nachmittag und
natürlich einen Schlummertrunk zu essen, bevor Sie sich für den
Tag zurückziehen.

Alleine zu reisen bedeutet, seinen eigenen Zeitplan zu haben.
Ein Zwischenstopp für Snacks ist eine großartige Möglichkeit,
den Tag zu unterbrechen, aber übertreiben Sie es nicht. Reisen
soll natürlich nachsichtig sein, aber versuchen Sie es nicht zu
übertreiben. Es ist nicht gut für deine Gesundheit und du wirst
dich dadurch schlechter fühlen.

5. Reisen Sie mit leichtem Gepäck… Nein,
leichter

Ich bin kein mädchenhaftes Mädchen. Ich trage nie Schmuck, ich
hasse Shopping, ich war gelangweilt von The Notebook und, wie
die ehemalige Beauty-Redakteurin des Asian Woman Magazins
bestätigen kann, kann ich kaum einen Lippenstift öffnen – aber
ich bin dafür bekannt, vier Arten von Schuhen mit in den Urlaub
zu nehmen (Flip-Flops für den Strand, flache Schuhe zum
Laufen, Absätze für Partys und Stiefel für den eigentlichen
Reiseteil).

Optimieren Sie so viel wie möglich. Ich war kürzlich für ein paar
Wochen in Kambodscha und habe ungefähr 10% der Kleidung
getragen, die ich mitgenommen habe. Waschen und tragen Sie,
wenn es sein muss, besonders auf Langzeitreisen.

Entscheiden Sie sich nach Möglichkeit für einen Rucksack
anstelle eines Koffers. Alleine zu reisen bedeutet, dass niemand
auf Ihr Gepäck aufpassen wird, und glauben Sie mir, der
Versuch, sich mit einem Koffer in einer Badezimmerkabine zu
manövrieren, macht einfach keinen Spaß.

6. Sprache lernen (ja, auch wenn „jeder
Englisch spricht“!)



Ich war im Tiergarten in Berlin und sah zu, wie die Italiener mit
0:4 gegen Spanien verloren, als es anfing zu regnen. Der
Fremde neben mir bot mir galant seinen Regenschirm an. Ich
trat unter und bedankte mich, woraufhin er mir eine Frage
stellte (auf Deutsch). Ich antwortete mit: „Es tut mir leid, ich
spreche Englisch.“ Er versuchte es erneut und ich schüttelte den
Kopf. Er sagte: „Tourist?“ Ich nickte verlegen.

Normalerweise versuche ich, ein paar Sätze der Landessprache
aufzuschnappen, auch wenn es nur je ne parlais pas francais in
Vorbereitung auf Paris ist, aber in diesem Fall hatte ich mich
nicht darum gekümmert, weil anscheinend „jeder in Berlin
Englisch spricht“ und seit Berlinern nicht hochnäsig in ihrer
Sprache sind wie die Pariser, dachte ich mir, ich wäre okay.

Dem deutschen Herrn gelang es zu fragen, ob ich Italien oder
Spanien unterstütze. Als ich Italien sagte, tat er so, als würde er
den Regenschirm wegnehmen (da sie Deutschland im
vorherigen Spiel geschlagen hatten) und wir lachten: ein kurzer
Austausch, der keiner Worte bedurfte, aber darüber hinaus war
eine Unterhaltung unmöglich.

Ich schämte mich ziemlich, dass ich nicht einmal sagen konnte
„Ich spreche kein Deutsch“. Die Moral von der Geschichte lautet
also: Lerne etwas von der Landessprache, auch wenn deine
eigene weit verbreitet ist!

7. Und natürlich: Das Praktische nicht
vergessen

Teilen Sie jemandem regelmäßig mit, wo Sie sich aufhalten, und
verzichten Sie nicht auf die langweiligen Dinge wie das Erstellen
von Kopien Ihres Reisepasses, den Abschluss einer
Reiseversicherung und die Verwendung von Schutz (sowohl der
UV-Typ als auch der lustigere Typ). Reisen soll befreiend sein,
eine Möglichkeit, dem freien Geist in Ihnen zu frönen, wild und
frei herumzulaufen, aber die Menschen zu Hause kümmern sich
um Sie, also versäumen Sie nicht, ihnen zu sagen, wo Sie sind



und wo Sie sein werden.

Alles in allem ist es eines der aufregendsten Dinge, die Sie tun
können, die Welt zu sehen. Es kann Ihre Perspektive auf das
Leben verändern (es wird es, wenn Sie es richtig machen). Wenn
Sie also wirklich irgendwohin gehen möchten oder einfach eine
Auszeit brauchen, aber niemanden finden können, mit dem Sie
gehen können, gehen Sie einfach.
.

Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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